
Ein Exploring Project des KI-Fortschrittszentrums

EEGAUAI – EEG Analysis Using 
Artificial Intelligence

Lösungsidee

Für die Beurteilung der Anstrengungsbereitschaft von Proban-
den in gutachterlichen Bewertungssituationen wird vorge-
schlagen, elektrophysiologische Messungen (EEG) einzusetzen. 
Hierbei sollen Signalanalysealgorithmen und KI-Verfahren 
(maschinelles Lernen) entwickelt und implementiert werden, 
um eine automatisierte Softwarepipeline zur Signalbereinigung 
und objektiven Klassifizierung der Anstrengungsbereitschaft zu 
ermöglichen.
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Ausgangssituation

Die Gewährleistung einer objektiven Bewertung und zuver-
lässigen Ermittlung medizinischer und psychologischer Gut-
achten ist von erheblicher finanzieller und sozialer Bedeutung. 
Solche Gutachten werden in der Regel im Auftrag von Gerich-
ten, Behörden und (Sozial-)Versicherungsträgern erstellt, um 
Probanden hinsichtlich ihres Leistungsanspruchs und einer 
korrekten sozialversicherungsrechtlichen Versorgung (z. B. nach 
Unfällen oder bei Erkrankungen) zu untersuchen. Bisher wurde 
keine Integration objektiver elektrophysiologischer Daten und 
KI-gestützter Lösungsansätze in Validierungstests für Beschwer-
den angestrebt.
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Nutzen

Unser Ziel ist es, zukünftig objektive Methoden zur Bestimmung 
und Klassifizierung der Anstrengungsbereitschaft in medizini-
schen und psychologischen Gutachten bereitzustellen, die den 
geltenden rechtlichen und psychologisch- medizinischen Stan-
dards entsprechen. Die Gewährleistung valider medizinischer 
und psychologischer Gutachten ist von erheblicher finanzieller 
und sozialer Bedeutung, um Leistungsansprüche zu sichern und 
eine angemessene sozialversicherungsrechtliche Versorgung zu 
gewährleisten.

Umsetzung der KI-Applikation

Für die Entwicklung der Innovation werden elektroenzepha-
lographische (EEG) Messreihen genutzt, die während einer 
visuellen Reiz-Reaktionszeitaufgabe abgeleitet werden. Im 
Fokus des Exploring Projects steht dabei die Entwicklung einer 
automatisierbaren Software-Pipeline zur EEG-Vorverarbeitung. 
In darauffolgenden Schritten werden die elektrophysiologische 
Erhebungsmethoden kombiniert mit KI-basierte Algorithmen 
(maschinelles Lernen) zur objektiven Klassifikation der Anstren-
gungsbereitschaft in den neuropsychologischen Testungen.
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Das KI-Fortschrittszentrum »Lernende Systeme 
und Kognitive Robotik« unterstützt Firmen 
dabei, die wirtschaftlichen Chancen der 
Künstlichen Intelligenz und insbesondere des 
Maschinellen Lernens für sich zu nutzen. In 
anwendungsnahen Forschungsprojekten und 
in direkter Kooperation mit Industrieunter-
nehmen arbeiten die Stuttgarter Fraunhofer-
Institute Produktionstechnik und Automati-
sierung IPA sowie für Arbeitswirtschaft und 
Organisation IAO daran, Technologien aus der 
KI-Spitzenforschung in die breite Anwendung 
der produzierenden Industrie und der Dienst-
leistungswirtschaft zu bringen. Finanzielle 
Förderung erhält das Zentrum vom Ministerium 
für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau 
Baden-Württemberg.

Europas größte Forschungs- 
kooperation auf dem Gebiet der KI

Das KI-Forschungszentrum ist Forschungs-
partner des Cyber Valley, einem Konsortium 
aus den renommierten Universitäten Tübingen 

und Stuttgart, dem Max-Planck-Institut für 
intelligente Systeme und einigen führenden 
Industrieunternehmen. In gemeinsamen For-
schungslabors werden Grundlagenforschung 
und anwendungsorientierte Entwicklung zu 
aktuellen wie auch zukünftigen Bedarfen 
behandelt und vorangetrieben.

Menschzentrierte KI

Alle Aktivitäten des Zentrums verfolgen das 
Ziel, eine menschzentrierte KI zu entwickeln, 
der die Menschen vertrauen und die sie akzep-
tieren. Nur wenn Menschen mit neuen Techno-
logien intuitiv interagieren und vertrauensvoll 
zusammenarbeiten, kann ihr Potenzial optimal 
ausgeschöpft werden. Daher konzentrieren sich 
die Forschungsaktivitäten unter anderem auf 
die Themen Erklärbarkeit, Datenschutz, Sicher-
heit und Robustheit von KI-Technologien.
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